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n 67 XXII. „Jahrgang. JBern, Samstag, 20. Febrnar.
" Erstes Blatt.

1904 Berne, Samedi, 20 fevrler.

Premiöre fenille.

- ng
XXIi».ann6e. Jfc 67

Abonnemente:
Schweiz: Jährlich Fr. 6.

Ziet Semester » 8.
Anstand: Zuschlag des Porto.

Et kann nor bei der Pott
abonniert 'werden.

Preis einzelner Nummern tO Cts.

Abonnemente:
Suisse: an an fr. 6.

2» semestre » 3.

Etrangcr: Plus frais de port.
On i'abonne exclustvement

aui offices portaiii.
Prix du nueidro tO cts.

Erscheint 1—2 mal täglich,
Auagonommen Sonn* und Feiertag«.

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
au Departement federal dii commerce.

Parait 1 ä 2' fois par jour,
los dimancbee et joors deföte exceptio.

Axuioncen-Pactit: Rutlolf ftlosao, Zurich, Bern etc.
Insertionspreis: 25 Cts. die viergenpaltene Borginzeile (für das Ausland 35 Cts.).

B.gie des annonces: Rodolphe SXosse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertlon: 25 cts. la ügne d'un rjnart de page (pour I'dtranger 35 cts.).
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Amtlicher Teil — Partie offtciellc

Handelsregister. - RegLstre du eommeree.— KegLstro di eouereio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Nidwaiden — lulerwalden-le-bas — l'nlervaldo basso

1904. 17. Fehruar. Die Kollektlvgesellsohaft unter der Firma Famiiie
Amstad, Jos. Marias si., in ßekenried (S. H.^A. ß. Nr. 155 vom 11. Juli
1891, pag. 630) hat sioh infolge Teilung aufgelöst.

17. Fehruar. Unter der Firma Gebr. Amstad, Hotel Mond & Bäckerei,
in ßekenried hahen Gebrüdor Josef, Friedrich, Marzeil und Johann Amstad,
von und in ßekenried, eine Kollektivgeseilschaft eingegangen, welche mit
I. Januar d. J. begonnen hat. Natur des Geschäftes: Hotel Mond und Bäckerei.

Solothura — Soleure — Solctta

Bureau Dörnach.
1904. 17. Februar. Untor der Firma Darlehenskassenverein Mctzerien,

eingetragene Genossenschaft :mit unbeschränkter Haftpflicht hat sioh
gemäss Statuten vom Datum 30. Dezemher 1903 eine Genossenschaft
mit unbeschränkter' Haftpflicht ihrer Mitglieder gehildet, mit Sitz in
Metzerlen und Gerichtsstand in Dornach. Die Genossenschaft bat den Zweck,
ihren Mitgliedern die zu ihrem Wirtschafts-.ui)d Geschäftsbetriebe nötigen
Darlehen zu hesebaffen und ihnen Gelegenheit zu geben, ihre müssig liegenden
Gelder verzinslich anzulegen. Mit der Genossenschaft kann eine Sparkasse
verbunden werden.Mitglieder der Genossenschaft können nur solohe Personen
werden, welobe in bürgerlichen Ehren und Rechten stehen, selbständig
handlungsfähig, kreditfähig und hei keiner andern Kreditgenossenschaft
beteiligt sind und in der Gemeinde Metzerlen ihren Wohnsitz hahen. Auch
juristische Personen (Korporationen, Vereine) können Mitglieder werden.
Zum Erwerb der Mitgliedschaft ist erforderlich: a. eine sohriftlicb
unterzeichnete unhedingte Erklärung des Beitrittes auf Grund der bestehenden
Statuten; b. Aufnahme durch Vorstandsheschluss; c. Eintragung in die Liste
der Genossen heim Handelsregister. Gegen Verweigerung der Aufnahme
ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat gestattet, welchor
endgültig entscheidet. Die Mitglieder sind verpflichtet, bei der Aufnahme ein
Eintrittsgeld zu Eigentum des Vereins zu entrichten, dessen Höbo die
Generalversammlung festsetzt, einen Geschäftsanteil von Fr. 50 naoh
Vorschrift dos Reglementes einzuzahlen, für alle ordnungsmässigen
Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich, unbeschränkt und solidarisch zu
haften, die Vereinsstatuten zu boobachton und das Interesse dor Genossenschaft

in jeder Beziehung zu wahren. Ein Mitglied kann sich nur mit einem
Geschäftsanteil beteiligen; derseihe darf während der Dauer der Mitgliedschaft

von der Genossenschaft nicht ausbezahlt, noch im geschäftlichen
Verkehr als Pfand genommen werden. Die einbezahlten Raten dos Geschäftsanteils

bilden das Geschäftsguthaben eines Mitgliedes, dieses wird binnen
6 Monaten nach dem Erlöschon der Mitgliedschaft zurückbezahlt. Die
Mitgliedschaft erlischt und zwar immer mit Schluss des Geschäftsjahres:
durch Wegzug aus dem Vereinshezlrk, durch Todesfall, durch wenigstons
dreimonatliche Kündigung von Seite, eines Mitgliedes oder von Seite der
Genossenschaft bezw. Ausschluss. Ausschluss kaun erfolgen gegen
Mitglieder, welche eine der für die Mitglieder vorgeschriebenen Eigenschaften
(§ 3 der Statuten) verlleren, gegen die statütengemässen und reglementarischen

Grundsätze der Genossenschaft handeln, oder wegen Pflichtigen
.Zahlungen betrieben werden müssen. Gegen den Ausschluss ist innert
Monatsfrist Rekurs an den Aufsiohtsrat gestattet, welche endgültig
entscheidet. Die je auf 1. März vorzulegende Bilanz muss in summarischer
Zusammenstellung enthalten: I. die Aktiva, und zwar a. den Kassahestand
am Jahresschluss; b. die Wertpapiere zum Tageskurs angesetzt; c. die
Geschäftsausstände nach ihren versbiedenen Arten nach Ausscheidung der
uneinziebbaren Forderungen; d. den Wert der Mobilien; e." den Wert
der Immobilien; f. das Guthaben an Stückzinsen ain Jahresschluss
II. die Passiva und jzwar: a. die etwaige Mehrausgabe am Jahresschluss;
b. die Geschäftsscbulden nach ihren verschiedenen Arten; c. die Geschäftsguthaben

der Genomen; d. den -Reservefonds;1 e. die schuldigen' Stüok-•
zinse am Jahresschluss. Der Ueberschuss der Aktiva über die Passiva
bildet den Reingewinn-; der Ueberschuss der Passiva über die Aktiva den
Verlust der Genossenschaft. 50 '/o des Reingewinnes werden zum voraus
dem Reservefonds überwiesen. -Von :den übrigen 50 ü/o-setzt die- General-
Versammlung den Gewinnanteil ih Pfözenten- auf- die-Geschäftsgutbaben
fest. Der Gewinnanteil darf aheri5°/o .niobt überschreiten. JDer Rest .fällt
ebenfalls in den Reservefonds. Hat tjer Reservefonds die Höhe des Betriebskapitals

erreicht, so'bescbliesst die Gerieralversammmiung, wieviel Prozente
vom Reingewinn demselben ferner zu überweisen sind. Der Rest kann
naoh Abzug von ; höohstens 5 °/o Gewinnanteil auf-die Gescbäftsgutbaben
ganz oder teilweise nach Beschluss der Generalversammlung zu
landwirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken im Interesse jder .Gesamtheit der
Mitglieder verwendet werden. Einzahlungen, des iaufenden Jahres aa den
Geschäftsanteil sind nioht gbwinnbereebtigt. Der Reservefonds bleibt unter
allen Umständen Eigentum der Genossenschaft; die Mitglieder haben
persönlich keinen Anteil an demselben und können nie Teilung verlangen.

Derseihe dient zur Deckung eines allfällig aus der Bilanz sieb ergehenden
Verlustes. Reicht der Reservefonds nicht aus, so wird der Fehlbetrag nach
Kopfzahl verteilt, von den Geschäftsgutbaben ahgesebriehen und eventuelle
Fehlbeträge von den Mitgliedern erhoben. Die Organe der „Genossenschaft
sind: a. der Vorstand von 5 Mitgliedern; b. der Kassier; c.' der Aufsichtsrat

von 5 Mitgliedern; diese alle werden von der Generalversammlung
gewählt.; d. dio Generalversammlung. Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Genossenschaft führen der Vorsteher, hezw. dessen vom
Vorstand gewählter Stellvertreter mit einem der übrigen Mitglieder des
Vorstandes zu zweien kollektiv. Als Mitglieder de3 Vorstandes sind gewählt
worden: 1) Isidor SchaHter, von und in Metzerlen, als Vorsteber; 2) Leo
Gschwind, von und in Metzerieh, ais Stellvertreter des Vorstehers ;" 3) Eduard
Meier, von und in Metzerlen, ais Aktuar; 4) Alois Renz, Schreiner, von
und in Metzerlen; 5) Benedikt Renz, Sohn, von und in Metzerlen.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1904 17. Februar. Iuhaher der Firma Frau B. Landauer-Brandenburger
in St. Gallen ist Frau Babette Landauer-Brandenhurger, von Brunnadern,
in St. Galien. Speziai-Resten-Geschäft und Leinen- und Baumwollwaren-
handiung. Speisergasse 28.

Aargan — Argovie — Argovia
Bezirk Bremgarten.

1904. 18. Februar. Inhaber der Firma Johann Angstmann in Berikon
ist Jobann Angstmann, von und in Berikon. Natur des Geschäftes: Strok-
wareuartikelgeschäft. Geschäftslokal: Ünter-Berikon Nr. 62 B.

Bezirk Lenzburg.
17. Fehruar. Inhaher der Firma Emil Bohr, Glashandlnng, in

Hunzenschwil, ist Emil Rohr, von und in Hunzenschwil. Natur des
Geschäftes: Tafelglas, Hohlglas, Geschirrbandlung und Speisewirtsobaft.
Geschäftslokal: Scbulgasse Nr. 65.

18. Februar. Die Ge nossenschaft unter der Firma Käsereigesellschaft
Dintikon in Dintikon (S. H. A. B. Nr. 299 vom 27. August 1901,

pag. 1193) hat ihren Vorstand wie folgt bestellt: Präsident ist Jakob Meier,
Gemeindeamman; Vizepräsident ist Jakob Meier-Setz; Aktuar ist Jakob
Meier, Gemeindeförster, alle von und in Dintikon.

Tessin — Tessin — Ticiao

Ufficio di Locarno.
1904. 15 fehhraio. Colla denominazione l'Unione si 6 costituita, in

Locarno, un associazione, che ha per iscopo di puhbiieareun peric-
dico llherale collo stesso tltolo. Sono ammessi come associati tutti quei
cittadini liherali dei Ticino e dei cantoni confederal ovunque domiciliate
i quali sottoscriveranno almeno una quota di parteeipazione sociale di franchi
cinquanta. La qualltä. di socio si perde colla morte, colla demissione e
coll1 espulsione a sensi del codice federale delle obbligazioni. In nessun
caso perü il socio sortente od i suoi eredi potranno ritirare la quota giä
versata nella cassa sociale. Resta espressamente esclusa ogni responsabilltä
personale dei* singoii membri per le obbligazioni dell' assooiazione, per lä
quali deve rispondere soltanto il patrimonio dell'associazione stessa. Gli
organi di detta associazione sono l'assemblea ordinatia o straordinaria degli
associati; la direzione composta di sett9 membri ed il consiglio di vigiianza.
L'associazione ö iegalmente vincolata di fronte ai terzi dalla firma sociale dei
presidente della direzione ossla, da quella del vice-presidente. L'attuale
presidente ö l'avv® e consre Evaristo Garbani-Neriui ed il vice-presidente
ö il consigliero nazionaie Dr. Alfredo Pioda, tutti e due domiciliati in Locarno.
Lo statuto 6 stato eretto e reviso nell' assemhlea costitutiva dei 17 gennalol904.

Waadt — Vaud — Vaod

Bureau de Lausanne.
1904. 15 fdvrier. La socidtd en nom collectif Amiguet & Boos, ä Lausanne,

menuiserie et dhdnisterie (F. o. s. du c. du 5 octobre 1903 n° 377,
page 1506), est dissoute ensuite de retrait de i'associd Emile Roos; cette
raison sociale est en consdquenoe radide.

L'associd Henri Amiguet, d'Ollon, domicille ä Lausanne, arepris sous
la raison H*1 Amiguet, ä Lausanne, la suite des affaires aiasi que l'aotif
et ie passif de la sooidtd »Amiguet & Roos». Genre d'industrie: Menuiserie
et dhdnisterie, 30 Rue de la Solitude.

15 fdvrier. Sous la ddnominätion de Sooidte de l'Orohestre symphonique
de Lausanne il ä dtd fohdd par stätiits du 18 janvier 1904 et pour une
durde illimitde une socidtd qui a son sidge ä Lausanne et a pour but
de maintenir en permanence ä Lausanne un orchestra de 32 musloiens au
moins, ayant ä da töte un ou deux cbefs capabies de le dlriger ä la satis-
•faotion. de musioiens experts, soit oomme orchestre de concerts sympho-
.niques, soit pour, des ooncerts populaires. Cet orchestra est destind ä

.ddveiopper In goflt .et. lps oonnaissances musicales et ä contribuer ä la
prospdritd de Lausanne comme oentre d'dducation et comme station
d'dtrangers. Est membre de la socidtd toute personne qui en fait ia demande,
est agrdde par le comitd et s'est engagde ä payer una contribution annuelle
de. dix.francs au minimum. La qualitd |de .xnBuoatnre de la sooidtd se perd
par ddmission ou par ddeds. La dcmlssiqn peut Ätredonnde en tout temps
par derit au comitd; eile ne dispense äe la oontribütiön cle l'annde suivante

.que si e|le a dtd donnde ayant le 1er ddeembre. Les memhres ddmission-
naires n'ont droit ä äueurie part deä biens de la socidtd. Les membres
n'enoourent aueune responsabilltd pour ies engagements de ia socidtd
engagements qui sont uniqement garantis par ies biens de cette derniöre
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Les organes de la sociötä soat: l'assemblöe g6n6rale, le comitö et la
commission de verification. Le comitd diu pour deux ans par l'ässemblee generale

se compose d'au moins neulmembres; ilssontrdeiigibles. L'assemblde
generale est convoqude par avis publid au molns dix jours k l'avance dans
la «Feuille des avis officials du canton de Vaud» et dans deux journaux
locaux. La signature sociale appartient au president, au vioe-prdsident, au
trdsorier et au secretaire, la sooidtd dtant engagde vis-ä-vis des tiers par
la signature collective de deux de ces londds depouvoirs. Le comitd admi-
nistre la socidtd conformdment aux Statuts et assure la bonne marcbe de
l'institution. Le president est Anton Suter; le vice-president est Ernest
Correvon avocat; le trdsorier est Maurice Günther et le secretaire est Julien
Gruaz, tons ä Lausanne.

15 fdvrier. La raison Louis Bolomey, ä Lausanne, cafd de la solitude
(F. o. s. du c. du 27 octobre 1897, n° 270, page 1108) est radlde ensuite
de remise de commerce.

15 Idvrier. Le chef de la maison Constant Bolomey, ä Lausanne, est
Constant Bolomey, de Savigny et Forel domicilid ä Lausanne. Genre de
commerce: Exploitation du cafd de la Solitude, Route de la Solitude.

15 fdvrier. La raison 0. Bretsoher, ä Lausanne cafd-brasserie de la
Metropole (F. o. s. du c. du 18 septembre 1903 n° 358, page 1429), est
radide ensuite de renonciation du titulaire.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchätel.

1904. 17 fdvrier. La maison A. Mew, ä Neuchätel (F. o. s. du c. des
28 fdvrier 1883, n° 28, page 211; et 2 septembre 1896, n°245, page 1009).
est radide par suite de renonciation du titulaire. L'actlf et le passif sont
repris par la socidtd en commandite «Vuarraz, Spichiger et Cle succes-
seurs de A. Merz».

Eugdne Vuarraz, de Corcelles sur Chavornay (Vaud), Ferdinand
Spichiger, de Obersteokbolz (Berne), et Gustave Merz, de Menziken (Argovie),
ies trois domicilids ä Neuchätel, ont constitud ä Neuchätel, sous la raison
Yuarraz, Spichiger et Cle successeurs de A. Merz une socidtd en
commandite commencde le l8' Idvrier 1904 et qui reprend l'actif et
le passif de la maison «A. Merz» radide. Eugdne Vuarraz et Ferdinand
Spiohiger sont associds inddfiniment responsables et Gustave Merz com-
manditaire pour une somme de cinquante mille francs (fr. 50,000). Genre
de commerce: Nouveautds, manufactures et confections. Bureaux et
magasins: Place du Marcbd, n° 6.

17 fdvrier. La Socidte de secours mutuels Tessinoise, k Neuohätel
(F. o. s. du c. du 17 ddcembre 1901, n° 419, page 1674), a dtd ddclarde
dissoute par ddclsion de l'assemblde gdndrale du 7 aoüt 1903 et est en
consdquence radide dans le reglstre du commerce.

Soll
Lastenposten

15.
Gewinn- und Verlust-Rechnung

der Appenzell A.-Rh. Kantonalbank in Herisau
vom «Jahre 10O3.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)

Haben
Nutzposten

60,555

2,845

571,838

770

167,851

803,860

20

80

49

15

56

70

1,669
39,700

3,600

1,471
5,424

3,455
1,604

866
2,500

268

SO

323
84,991

8,138
296,165

182,218 90

I. Verwaltungskosten.
Entschädigung an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen und Gratifikationen an Lehrlinge und

Agenturen.
Lokalmictc der Bureaux in Herisau, St. Gallen und

' Heiden.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung.
Bureau-Auslagen (Drucksachen, Inserate, Abonnemente,

Formularien etc.). '

Porti,'Depeschen und Konkordatsspesen.
Reise- und Marktspeseu nebst Expertisekosten.
Anteil an die Silber-Importspeseu.
Mobiliar: Anschaffung, Unterhalt, Abschreibung.
Diverse: Telephon etc.

II. Steuern.
Bundes-Banknotenstcucr.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken und Korrespondenten.

„ Conto-Corrent-Kreditoren.

„ Conto-Corrent-Debitoren, momentan Kreditoren.

„ Sparkassa-Einlageu.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An Depositenscheinen:

242,164.15 Bezahlte und kapitalisierte Zinsen (Zins-
termin 81. Dezember), abzüglich:

59,945. 25 Bezogene Ratazinseu.

IY. Verluste und Abschreibungen.,
Auf Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit.

VI. Reingewinn.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1903.

I. Ertrag des Wochselconto.
Disconto-Schweizer-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen 75,969. 91
Rückdisconto vom Vorjahre k i"/o 14,607.62

90,577. 53
Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dezember

1908 ä 83A °/o 2.852. 48

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Kommissionen und Kursgewinne

Wechsel zum Inkasso:
Vereinnahmte Inkassogebühren

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten

„ Conto-Corrent-Debitoren

„ Conto-Corrent-Krcditoren

I

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.

Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:
Vereinnahmte und kapitalisierte Zinsen 518,411.53
Rückzinsen vom Vorjahre 110,924.99

629,336. 52
Abzüglich: Rückzinsen auf vor Verfall

bezahlten Darlehen 31,440.20
Rückzinsen auf 31. Dezember

1908 ä 4l/s °/o 113,209.26 144,619.46

Von Hypothekaranlagen aller Art:
Vereinnahmte Zinsen 51,546.80
Ratazinsen auf 31. Dezember 1908 88,889.85

90,386.65
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre 28.280.85

Von Effekten (öffentliche Wertpapiere):
Vereinnahmte Zinsen auf eigenen Effekten 66,196.05
Kursgewinne auf eigenen Effekten 1,500. —
Ratazinseu auf 31. Dezember 1908 82,146. 25

99,842. 80
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre 16,618. 60

III. Ertrag dor Immobilien.
Vom Bankgebäude :

V. Diverse Nutzposten.
Agio auf Münzsorten, fremden Noten etc

88,225

1,498

1.010

956
66,199

9,089

484,687

62,105

88,223

06

80

70

90,764 36

706,212

6,150

734

14

20

803,860 70

Beilage zu der Gewinn- und Verlüst-Bechnnng der Appenzell A.-Bh. Kantonalbank in Herisau vom Jabre

Verteilung des Reingewinnes
gemäss Art. 32 *) des Bankgesetzes, vom 28. April 1901.

Reingewinn laut Gewinn- und Verlust-Rechnung ; * Fr' 167,851,56

Verzinsung des. Dotationskapitals von Fr. 2,000,000 ä 8*/«°/° • ' ; • • • • • • • • ' ' • n 75,000.

• > Bleiben Fr. 92,851.56

welche folgendermassen verteilt werden:
16°/« dem Immobilien-Conto > ^r. .13,927. 78

16*/» dem Reservefonds 18,927. 78

70 °/° dem Staate « 64,996. 10

' Gleich oben Fr. 92,851.56

.- i '

*) Art 82 des Bankgeselzes lautet: „Der nach Verzinsung des Gründungskapitals und nach Abschreibung sämtlicher Unkosten und

Yerluste sieh ergebende jährliche Reingewinn wird folgendermassen verteilt:
15°/o werden ausgeschieden zum Zwecke der Beschaffung passender Banklokalitätcn;

15 */o werden dem Reservefonds zugeschieden, bis derselbe 80"/' des Grttndungskapitals erreicht haben wird;

70 7o fallen in- die Staatskasse."

1903.
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Aktiven

OB. 15.
Jahresschhss-Bilanz

der Appenzell A.-Rh. Kantonalbank in Herisau
auf 31. Dezember 10O3.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven

1,507,875

115,776

651,412

85

82

43

15,9S4,117 75

2,666,300

96,116

210,982

21,242,610

18

20

1,200,000
187,876

1,887,875
41.C50
92,600

5,762

40,588

78

28,974
22,628
69,177

613,182

88,279

1,571,920
12,605,993

1,556,208

93 646

2,500

18

70,986

75,000

64,996

10

10

I. Kassa.

Notendeckuug in gesetzlicher Barschaft.
Uebrigc gesetzliche Barschaft.
Gesetzliche Barschaft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Guthaben bei der Abrechnungsstelle der Emissionsbanken,

Conto B.
Uebrigc Kassabcstiinde.

II. Kurzfällige Guthaben.
(Längstens inuert 8 Tagen verfügbar.)

Schweizerische Emissionsbauken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.
Guthaben bei den Agenturen.

III. Wechselforderungen.
Disconto-Schwcizcr-Wechsel:

334,200. 46 innert 30 Tagen fällig.
172,976.70 „ 31—60 „ „
105,955.50 „ 61—90 „ „

Inkasso-Wechsel.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Couto-Corrent-Dcbitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit.
Hypothekar-Anlagen.

Y. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Effekten (öffentl. Wertpapiere) (vide Beilage Nr. 2).

VII. Feste Anlagen.
Immobilien, zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt

(vide Beilage Nr. 6).
Mobilien, zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.

VIII. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Ratazinsen aufAktivposten (vide Detail in der Gewinn-

und Vcrlustrechnung).
An den Staat bezahlte Zinsen vom Dotationskapital für

das Jahr 1903.
An den Staat bezahlten Gewinnanteil.

I. Noten-Emission.
Noten in Zirkulation 1

Beila_. Nr
Eigene Noten in Kassa j l'Viae BeilaSe iNr- 7

II. Kurzfällige Schulden.

(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 8)
Conto-Corrcnt-Dcbitorcn, vorübergehend Kreditoren
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)

III. Wechsel-Schulden.
Tratten und Akzcptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Rückzahlnngsfrist von länger als 8 Tagen.)

Schuldscheine (Depositenscheine), welche im Laufe des
nächsten Kalenderjahres fällig oder nach erfolgter
Kündigung rückzahlbar sind

Schuldscheine (Depositenscheine), mit Rückzahlungs-
frist von länger als einem Jahr

V. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Rückdisconto und Rückzinsen auf Aktivposten (vide

Detail in der Gewinn- und Verlustrechnung)
Jahreszius auf dem Dotationskapital von Fr. 2,000,000

ä 37« %
Anteil des Kantons am Reingewinn ihr das Rechnungsjahr

1903

VI. Eigene Gelder.
Einbezahltes Dotationskapital
Ordentl. Reservefonds (Znweisung v. Jahre 1903 inbegr.)

2,958,950
41,050

11,619
29,425

2,381,52S
216,245

8,569,629

2,928,500

1,413,881

115,561

75,0C0

64,996

2,000,000
485,238

10

58

3,000,000

11,208,448

1,083

90

26

4,342,832 20

265,557

2,485,288

21,242,610

79

58

73

15,000 „
85,500 Noten

50 750.000 8,950 741,050

Fr. 3,000,000 41,050 2,958,950

Beilage Kr. 2. 1-Illekten-Verzeichnis.

Bezeichnung

SV« 7°
3V« 7«
8'A 7«
37« 7«
87« 7«
87« 7«
87« 7»
87« 7»
37« 7«
87« 7-
87« 7»
37« 7«
87« 7<>

37« 7»
4 7»
*7°
4 7»

Obligationen.

Kanton Appenzell A.-Rh. 1912

Thurg. Hypothekenbank 1905

Thurg. Hypothekenbank 1905
Hypothekarbank Winterthur 1905' -

Hypothekarbank Winterthur 1912
Schweiz. Bankverein 1906

Eidg. Bank A.-G. 1906
Schweiz. Volksbatik 1906
Schweiz. Kreditanstalt 1907

Toggenburger Bank 1907 •

Kreditanstalt St. Gallen 1907 •

St. Gallische Kantonalbank 1907
Handwerkerbank Basel 1906
Kanton St. Galleu 1906
Zürcher Kantonalbank 1904
Schweiz. Nordostbahn vom f. Juni 1898
Strassenbahn St.' Gallen-Speicher-Trogen,

mit Garantie der Gemelndeu Speicher
und Trogen, 1914

Nominalwert

518,000
50,000

200,000
50,000
50,000

800,000
200,000

50 000
200,000
100,000
200,000
200,000
100,000
20,000
10,000
20,000

400,000

Kurs

pari
987«
pari
987«'
pari

Schatzungs¬
wert

977«
pari

518,0001
49,375

200,000
49,875
50,000

800.000
200,000

50,000
200,000
100,000
200,000
200,000

'
100,000"
19,550
10,000
20,000

400,000

2,666.300

I

Conto-Corrent-Kreditoren.
Beilagen zu der Jahresscliltiss-Bilanz der Appenzell A.-Bii. Kantonalbank in Herisau anf 31. Dezember 1903.

Beilage Nr. 1. Noten-Status auf 81. Dezember 190?.

Emission In Kssst In Zirkulstlon

500 Noten von Fr. 500 Fr. 250,C00 8,500
^

241,600

20,000 „ „ „ 100 „ 2,000,000 28,600 1,976,400

Beilage Nr. 3.
'

§ 12 des Reglementes lautet:
„Der Rückzug der Einlagen in Conto-Corrent geschieht in beliebigen Summen, nur

behält sich die Bank das Recht vor, bei Rückbezügen von Fr. 5—10,000 3 Tage und
bei solchen von mehr als Fr. 10,000 8—14 Tage Frist zu verlangen."

Die Conto-Corrent-Kreditoren zerfallen in: 5
387 Conti mit einem Guthaben von weniger als Fr. 10,000 Fr. 919,687 9

50 Conti mit einem Guthaben von Fr. 10,000 und darüber, jeder
mit Fr. 10,000 „ 500,000. —

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 1,419,687. 95

50 Couti, das Guthaben über Fr. 10,000, eventuell mit einer Rück-

zahluugsfrist von länger als 8 Tagen 961,840.62

In der Regel Innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 2,381,528. 57

Beilage Nr. 4. Sparkasse.
§ 21 des Reglementes lautet:
„Von einem Sparkassa-Guthaben können Beträge bis auf Fr. 200 ohne Kündung

zurückgezogen werden. Für höhere Summen kann die Bank eine Kündungsfrist bis

auf 1 Monat und in ausscrgewöhnlichen Zeit- und Geldverhältnissen eine solche bis auf
2 Monate verlangen."

Die Sparkassa-Einlagcn zerfallen in:
a. 6885 Einleger-Conti mit Guthaben bis auf Fr. 200 Fr. 626,660. 62

' 9689' Einleger-Conti mit Guthaben über Fr. 200, jedes Fr. 200 „ 1,927,800. —

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 2,554,460.62
b. 9689 Einleger-Conti, das Guthaben über Fr. 200, eventuell mit einer

Rückzahlungsfrist von länger als 8 Tagen „ 6,015,168.78

In der Regel innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 8,569,629.40

Beilage Nr. 5. Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.
Stand im 31. Dezember 1902 Fr. 105,516. 34

Belastungen im Rechnungsjahr 1903 „ 2,067. 57

Fr. 107,573. 91

Diesjährige Abschreibung, 15 7° vom Reingewinn von Fr. 92,851. 66 13,927. 73

Stand am 81. Dezember 1908 Fr. 93,646. 18
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Annoncen-Pacht:
Rudolf Moese, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Aimonces non officielles. Rdgie des annonces:

Rudolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Basier LagertagmMalt, Basel.

(1967)

Schweizerische Uolksbank
IVinterthur.

Kündigung von Obligationen.
Wir. kündigen hiemit unsere nachstehend verzeichneten

4 % und 41/* °/o Obligationen
zur Rückzahlung auf folgende Termine:

Auf Ende Mai 1904:
Nummern: 57,264 bis 57,267, 57,343 bis 57,356, 57,513 bis 57,517, 70,085,

70,319 bis 70,320, 81,075 bis 81,091, 87,053 bis 87,129, 87,488
bis 87,630, 89,676 bis 89,737, 89,776 bis 89,971, 89,976 bis
90,025.

Auf Ende .Jnli 1904:
Nummern: 57,268, 57,518, 70,086 bis 70,119, 70,321 bis 70,329, 80,975

bis 80,985, 81,092 bis 81,180, 89,738 bis 89,775, 89,972
bis 89,975.

Nach Ablauf der Kündigungsfrist hört die Verzinsung auf.
Den Inhabern offerieren .wir den Umtausch in

33/4 % Obligationen al pari,
mit Halbjahrescoupons, gegenseitig auf 3 Jahre fest, und erklären uns
bereit, die gekündeten Titel schon von heute an mit Zinsvergütung bis
zum Verfalltag zu konvertieren. (369,)

Winterthur, den 10. Februar 1904.

Die Direktion.

lätwyler & ClB, Zürich.
Bank- und JEffektenffeschäft. [1091]

Kauf u. Verkauf von Aktien und Obligationen. — Vorschüsse a. Wertpapiere.
I Ausführung von Börsenaufträgen im In* und Ausland. — Kapitalanlagen.

BANQUE CANTONALE NEUCHATELOISE.

Rembonrsemeut d'obligaMons foncieres 37* % de fr. 500

et de fr. 1000. serie P.

6m® tirage «In 15 fevrier 1904.
Les 16 obligations de fr. 500 et les 32 obligations de fr. 1000, dont les

numöros suivent, de I'emprunt de fr.1,000,000 du 15 mai 1896, ont 6tö dö-
signöes par tirage au sort de ce jour, pour 6tre remboursees le 15 mai 1904.

>|ij^JI0g nq fr SO0
N<* 2, 64, 88, 90, 156, 188, 195, 208, 221, 247, 252, 257, 318, 333, 355, 390.

Titres do fr. 1000.
N°s 26, 28. 37, 49, 88, 103, 104, 110, 201, 220, 237,.255, .259, 309, 383,

444, 453, 534, 547, 549, 589, 596, 663, 665, 694, 708, 712, 719, 741,
11% 773, 797.

Le remboursement s'effectuera contre remise des titres accompagnes de
tous les coupons non 6chus, ä la Banque ä Neuchätel, ä sa succursale de
La Chaux-de-Fonds, chez ses agences et correspondants dans le canton.

L'interet cessera de courir ä partir du 15 mai 1901.

Neuchätel, le 15 fövrier 1904.

[392] La direction.

Unsere tit. Aktionäre werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 27. Februar 1904, nachmittags 4l/2 Uhr, im Bureau der
Gesellschaft in Schlieren, eingeladen. [393]

Traktanden:
1) Geschäftsbericht und Berioht der Rechnungsrevisoren.
2) Jahresrechnung und Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat
3) Wahl von 2 Rechnungrevisoren pro 1904.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust liegen vom
22. bis 26. Februar zur Einsicht der Aktionäre in unserm Bureau auf.
Ebendaselbst können gegen Ausweis über den Aktienbesitz die Stimmkarten
bezogen werden.

Schlieren, den 17. Februar 1904.
Der Verwaltnngsrat.

Zn verkanfen:
In verkehrsreicher Ortschaft' an der Schweiz. Centralbahnlinie zirka

450 Aren 127s Jucharten

Land, nebst 33 HP konzessionierter Wasserkraft.
Kaufsbewerber belieben sich zu wenden an (292.)

Jb F. Bamnann, Notar, Zofiiigeu.

Rasche und regelmässige Sammelwagen von Antwerpen (von
Amerika etc.), Hävre, London, Manchester, Bradford, Roubaix, Gent,
Bruxelles, Rotterdam, Amsterdam, Hamburg, Bremen, Berlin, Frankfurt,
Mannheim, Hagen, Köln etc. — Besorgung sämtlicher im Veredlungsverkehr

vorkommenden Operätionen. — Rheinschiffahrt. — Amtliche
Giiterbestätterei der Grossherz. Bad. Staatseisenhahnen. —
Zollabfertigung und Camionnage am Schweiz. Bundesbahnhof. — Ueber-
nahme von Speditionen aller Art von und nach allen Richtungen.

Schweizer. flagel-Yersicheraiippeellschail
Die diesjährige ordentliche Hauptversammlung

der Abgeordneten findet am 13. März 1904 im Schwurgerichtssaal in
Zürich statt. Die Verhandlungen beginnen punkt 10 l/i Uhr vormittags.

Die zur Teilnahme Berechtigten erhalten die vorschriftsmässigen
Einladungen.

Zürich, 20. Februar 1904. (283;)
Schweizerische Hagel-Versicherungsgesellschaft:

Scliocli, Direktor.

Volksbank in Biel.
Generalversammlung der Aktionäre

Donnerstag, den 25. Februar 1904-, nachmittags 3 Uhr
im Gasthof zur Krone in Biel.

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnung und des Geschäftsberichts pro 1S03

sowie des ßeriohts der Becbnungsrevisoren.
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinnes.
3) Neuwahl des Verwaltungsrates.
4) Besetzung der Kontrollstelle pro 1904.

Dje Hprren Aktionäre können ihre Stimmkarten gegen Deponierung
ihrer Aktien bis spätestens am 25. Februar, mittags, an unserer Kasse
erheben. Daselbst liegt auch von heute an die Bilanz und die Gewinn- und
Verlustrecbnung pro 1903 nebst dem Bericht der Rechnungsrevisoren den
Aktionären zur Einsicht offen.

' Die gedruckten Geschäftsberichte sind vom 17. Februar an unserer
Kasse erhältlich. (338;)

Biel, den 11. Februar 1904.
Per Verwaltungsrat.

Höhere Handelsschule in Genf.
Die Jünglinge aus der deutschen Schweiz, welche diese Schule zu

besuchen wünschen, werden von Ende April ah in den

Vorbereitungskursus, für Schüler fremder Sprachen
bestimmt, angenommen. Im Monat September werden dann dieselben
als reguläre Schüler zugelassen und kommen je nach Fähigkeiten in eine
der drei Klassen der Schule. (368;)

Für Auskunft und Programm wende man sich an den Direktor,
Mr. Ch. Fivat.

fugenloser Bodenbelag,
für Fabriken, Bureaux, Magazine.

Unverbrennlich, Dauerhaftigkeit garantiert.
CIi. II. PfLster <fc Co., Basel.

Prospekte, Muster, Kostenberechnungen gratis. (2420.)

flrps«ip

Lauer ei r
von der Compagnie des Trüfileries da Hävre in Paris,

ancient* Etablissements Lazare Wciller.

Kupfer, Messing, StAhl in Tafeln; Banden, Stangen, Draht u. Röhren.
~ Aluminium, Nickel, Zink; Blei, Zinn,

(ui) M. Eileinert & Cie. in Miel.

Jünger Kaufmann,
deutsch, franz. und ital. sprechend,
welcher auch gereist hat upd sehr
tüchtig ist, sucht Stelle als Reisen*
der f. die Schweiz, eventl. f. Italien.
Prima Zeugnisse zu Diensten. Man
wende siöh vertrauensvoll unter
Chiffre 0 P A 2l5l an [391]

Rudolf Mosse, Bern.

über Kapital-Anlage
und Spekulation eiud

Neumann's ÄFc-hten.
Berlin NW. 7. Schadowstr. 10/11.

Probemtmmem kostenfrei.

Böbmerwald-Pilze
1903 er Ernte,

Spezialität: Hochfeinste Köpfchen,
fein geschn., ä Fr. 5.70 per Kilo
ab hier, bei 5 kg-Original-Postsackel
portofrei jeder Poststation d. Schweiz
liefert das Versandt-Haus

Sam. Lederer,
Neumark 21, bei Taus (Böhmerwald).

Mit Proben auch billigerer, Sorten
stehe gerne gratis und franko zu
Diensten. '

; (297.)

Maison de banque du canton de
Vaud recevräit dös Päques comme

AP PRENTI
un jeune homme bien recommandö.
Adr. les offres sous chiffre Zg E 97

ä Rodolpho Mosse, Berne. (385,)

Rudolf Mose«, Zttricli-Bwi*»,
Annoncen-Expedition.

Buchdruckerci H. JENT in Bern. — Imprinw rie H. JENT ä Berne.


	

